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er deutsche Vormarsch an der Duna.
Deutscher Abendbericht . - ^

WB. Berlin,  23 . Sept . (Amtlich.)
Außer lebhaftem Artillcrirkampf in Flandern

$ bisher nichts besonderes von den Fronten ge¬
meldet.
‘ WB. Berlin,  23 . Sept . Die Militärattachees
tzxr»cuttalcn Staaten haben sich auf den Kriegs-
siMplatz an der Düna begeben.

Q̂GO®r.=S=So.Im Slonot Suauft dfrfentt
WB. Berlin , 22. Sept . (Amtlich.) Im Monat

Mgust sind an Handel §schiffen"rnsgesamt 808 000
Brutto-Register -Tonnen durch kriegerische Maß¬

nahmen der Mittelmächte versenkt worden.
' Seit Beginn des uneingeschränkten U-Boot¬
krieges sind damit 6 303 000 Brutto -Registcr -Ton-

des für unsere Feinde nutzbaren Handels-
jchiffsraum versenkt worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
* m •

WB . Berlin , 22. Sept . Das August -Ergebnis
les U-Bootkrieges bleibt hinter den Ergebnissen
her voraufgegangenen Monate , abgesehen von den
Herden Rekordmonaten April u. Juni , nicht zu-
«ick und zeigt , daß der U-Bootkrieg im bisherigen
Umfange weiter wirkt. Mit dem jetzt vorliegenden
Ergebnis der im August versenkten Tonnage ist
seit Beginn des uneingeschränkten U-Bootkrieges
hie versenkte Gesamttonnage auf 6 303 000 Ton¬
nen gestiegen.

In dem Wettkampfe mit den Abwehrmitteln
gegen den U°Vootkrieg haben sich die U-Boote bei

tem als die stärkeren erwiesen und gezeigt , daß
trotz der Erfahrung , die auch unsere Gegner ge-
meli haben, die Maschen des Netzes um die

lrche Küste, besonders die englische Küste,
immsr enger gezogen haben. Denn da die ver¬
fügbare Tonnage , die für die Versenkung in Frage
kommt, erheblich gesunken ist, die versenkte Ton-

l nage aber die gleiche geblieben ist, so ist notwen-
bigerweise die Ausbeute gestiegen , find also weni¬
ger Schiffe untorpetiert entkommen als früher.

Selbst diejenigen Abwehrmaßnahmen , von
denen die Gegner sich bisher noch am meisten Er¬
folg verursachen, wie das Fahren in Geleitzügen,
sind durch die Tüchtigkeit unserer U-Bootskom-
mandanten mehr als ausgeglichen worden.
Immer häufiger konnten die ständigen veröffent¬
lichten Tagesmeldungen berichten, daß unsere U-
Boote gerade aus stark gesicherten Geleitzügen
ihre Beute mit großer Sicherheit herausholten
«nd zwar nicht nur ein Schiff , sondern vielfach
mchrere Schiffe.

Der Kaiser in Rumänien.
Eine Besprechung mit dem Zaren Ferdinand.

WB . Berlin , 22. Sept . Der Kaffer hat am
18. September eine Reise angetreten , um die
Gruppen an der ruinänischen Front zu besuchen
und sich gleichzeiffg ein Bild von der wirtschast-

tt Lage des Landes zu machen. In Budapest
sie der Kaiser während eines kurzen Aufent¬

haltes -eins Autofahrt durch die Stadt und wurde
don der Bevölkerung schnell erkannt und mit

^stürmischemJubel begrüßt . Die erste Stadt , die
auf rumänischem Boden berührt wurde , war
Curtea de Arges,  wo der Kaiser der letzten

,Ruhestätte des Königs Karl und der Königin Eli¬
sabeth einen B esuch ab stattete und Kränze auf den
Gräbern des Königspaares niederlegte . Am 21.

' September fuhr der Kaiser auf einem ungarischen
I Dampfer von Ginrgiu donauabwärts nach Cer-

»awoda. Hier traf er mit dem König von Bul¬
garien, der von dem Kronprinzen und dem Prin¬
zen Kyrffl begleitet war zusammen . Nach Ab-
schreitung der Front einer deuffchen Landsturm¬
kompagnie blieben die Monarchen zu einer länge¬
ren Besprechung beieinander . Im Anschluß hieran
geleitete König Ferdinand den Kaffer über die 13

; Kilometer lange Brücke von Tschernawoda auf das

| linke Donau -Ufer , wo der Eisenbahnzug gestellt
, Wurde.

Die Zukunft GlfaH-Kothringens.
Berlin,  22 . Sept . Wie wir aus gut unter¬

richteter Quelle erfahren , ließ die Reichsregierung
Heu Plan der Umwandlung Elsaß -Lothringens in
einen Bundesstaat  fallen.

Die Papstvermittlung.
WB . Wien , 22 . Sept . Von wohlunterrichteter

diplomatischer Seite kommt die Mitteilung über
authentische Aeußerumgen des Papstes . Danach
habe der Papst erklärt, auch nur allgemeine Zu-
Nn'mrung der Mittelmächte zu seinen Anregungen

Die Augustbeute: 808,000  Br .-R.-T.
Deutscher Tagesbericht.

WB . Großes Hauptquartier,  23 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Ein engl . Monitor beschoß mit Fliegerbeobach¬

tung gestern Morgen Ostende. Einige Granaten
ttafen die Kathedrale , in der Frühmesse gehalten
wurde. Sieben Belgier  wurden getötet,
24 schwer verwundet . Der Monitor wurde durch
Feuer unserer Küstenbattcrien vertrieben.

An der flandrischen Landfrout  blieb das
Arttllericfeuer nach Abschluß der örtlichen Früh¬
kämpfe wechselnd stark. Gegen Abend verdichtete
sich die feindliche Wirkung wieder nordöstlich von
Apcrn zum Trommelfeuer . Es folgten starke Teil-
angriffe der Engländer südöstlich St . Julien . Der
Feind wurde zurückgcworfen.

Nachts bei nachlasscndem Feuer keine Jnfnnte-
rietättgkeit.

Eine bei Monchy südöstlich von Arras «ach hef¬
tigem Feuerstoß in unsere Gräben dringende engl.
Kompagnie wurde im Nahkampfe verttiebe « .

Bei Vorfeldgefechten südlich der Sttaße Cam-

brai—Bapanme sowie ng der Somme und Oise
blieben Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne , am Brimont und in einigen

Abschnitten der Champagne kam es zeitweilig zu
lebhafter Kampftättgkeit der Artillerien.

Bei zahlreichen Erkundungsvorstößen , die viel¬
fach unsere Sturmttupps bis in die hinteren Li¬
nien der französ. Kampfanlagen führten , konnten
Gefangene gemacht werden, obwohl der Feind fast
überall flüchtete. Unsere Grabenbesatzungen wie¬
sen an einigen Steffen französ . Aufklärer ab.

Vor Verdun schwoff nachmittags das Feuer zu
größerer Stärke an.

Die Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge u.
einen Fesselballon.

Oberleutnant Bcrthold  errang den 23.
Lustsieg, Vizefeldwebel Thom  schoß wiederum
zwei feindliche Flieger im Luftkampfc ab.

OcftUcher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Im Brückenkopf von Jarobstadt wurde in den

hastig verlassenen russischen Stellungen umfang-
reiches Kriegsgcrät vorgefnnden.

Unftre Truppen haben die Düna von Liwen-
Hof bis Stockmannshof überall erreicht.

In Pinsk  entstanden durch russische Be»
schießung Brände.

Mazedonische Front.
Bei großer Hitze — in der Sonne bis zu 65

Grat, — fanden Gefechtslprndlungen nur westlich
des Ochrida-Sees statt. Dort wurde den Franzo¬
sen eine Höhe bei Kreova durch deutsche u. österr.»
ungarische Truppen im Sturm entrissen.

Der 1. Gcueralquartiermeister.
Ludendorff.

würde ihm für die Fortsetzung feiner Friedensak-
tion geeignet erscheinen.

England und die kleinen Nationen.
WB . Bukarest, 22 . Sept . Me runrän . Zeitung

.Lumina " veröffentlicht folgenden sehr bemerkens¬
werten Brief des Mitgliedes des rurnänffchen Ab-
geordnetenhauses Patras canu  über ein Ge¬
spräch, das Take Jonescu bei Ausbruch des Welt¬
krieges mtt Lord Grey in London hatte:

Herr Dttektorl Me in „Lumina " am 20. 9.
veröffentlichte Aeußerung . Sir Edward Greys
gegenüber Take Jonsescu ist unvollständig . Sir
Edward Grey sagte Herrn Take Jonescu : Me Ru¬
mänen sind ein begabtes Volk, ihr Land ist aber
schlecht gelegen , da es Rußland im Wege liegt.
Sie müssen sich daher damit abftnden , daß es ver¬
schwinden wird . Kleine Ncttionen sind übrigens
mit der Zivilisation wicht verträglich . Sie sind
wie Hühneraugen , die man ausscheiden muß.
Diese Erklärung wrrrde mit von einem Minister
des Kabinetts Bratianu , dem sie Herr Take
Jonescu persönlich mitgeteilt hatte , wiederholt,
als wir eines Tages vom Parlamente zurück-
kehrten.

Hochachtungsvoll!
M . R. Patrascanu,  Abgeordneter.

Ein Amerikadampfer versenkt.
Schweizer Grenze , 22 . Sept . Me „Basler

Nachr." melden : Londoner Blätter berichten, daß
der amerikanische Dampfer „W i l m o r e", 5399
Tonnen , am Freitag in der Nähe der spanischen
Küste versenkt  wurde . *

Der Spion als Gesandtschaftssekretär?
Schweizer Grenze , 22 . Sept . Me Schweizer

Blätter berichten: Wie amerikanische Blätter jetzt
melden , soll sich bei' der Abreise des früheren
deuffchen Gesandten in Amerika , Grafen Bern-
storff,  in Newyork folgende Episode cchgespielt
haben : Alle für die Reise in Betracht kommenden
Persoften waren bereits auf dem Dampfer
„Friedrich VTIL " versammelt , nur der erste Ge-
sandschastssekretär fehlte . 10 Minuten vor Abfahrt
des Dampfers kam er endlich im Hafen an , bestieg
aber nicht das Schiff , sondern blieb auf der Lan-
dungsbrücke stehen, und winkte dem ihm zurufen-
den Grafen Bernstorff lächelnd zu : „Leben Sie
wohl , auf Wiedersehen nach Kriegsende !" Dieser
intinffte Verttauensmann der deutschen Boffchaft
in Washington , der seit über drei Jahren angs-
stellt war , entpuppte sich nämlich als einer der ge-
rissensten Detektive der Union , und er soll alle
komplizierten Dokumente , von Mexiko bis Lux-
burg, erkannt, entziffert und der Regierung über¬
geben haben. Eine Bestätigung dieser romanhaf¬
ten Meldung steht allerdings noch aus.

Der zweite Angriffstag in Flandern.

Berlin , 22. Sept . (WB .) Der Verlauf der
Kämpfe am 21. September , dem zweiten Angriffs¬
tag in Flandern,  verstärkt den Eindruck eines
schweren englischen Mißerfolgs . Trotzdem das
klare Wetter die Engländer begünstigte , kam es zu
keinen einheitlichen starken Angriffen mehr. Am
Vormtttag setzten die Engländer lediglich zwei
Teilangriffe zwischen Langemarck und Frezenberg
an . Tanks , die auf St . Julien oorsnhren , wurden
niedergekämpft . Vom Mittag ab verstärkte sich
das englische Feuer erheblich. Um 6 Uhr abends
setzte auf der ganzen Kampffront schlagarttg
Trommelfeuer ein. Nachdem es eine Stunde ge-
tobt hatte , griffen die Engländer zwischen Lange-
marck und Frezenberg an . In Gegend Lange¬
marck brach der Angriff bereits 60 Meter vor den
deutschen Stellungen blutig zusammen . _ Oestlich
St . Julien wurden sie im Gegenangriff wieder
geworfen . Nur am Strombek verblieb ihnen ein
Grabennest . Doch auch dieses gelangte während
der Nacht wieder in deuffchen Besitz. Von Zone¬
beeke bis westlich Geluvelt kam der englische An¬
griff im deutschen Vernichtungsfeuer nicht zur
Durchführung . Nur einzelne Leute kamen bis in
die deuffchen Gräben . Auch weiter südlich bis in
die Ölegend Hollebeke wurde der Angriff durch
Feuer niedergehalten . Mit Einbruch der Nacht
wurden die Engländer überall wieder zurückge-
worfen . Um 10 Uhr abends trat auf der ganzen
Armeefront verhältnismäßige Ruhe ein . Erst spä¬
ter nahmen die Engländer das Feuer wieder auf,
das sie durch zahlreiche Bombenwürfe unterstütz,
ten. Zwischen 4 und 6 Uhr begannen sie wieder
zu trommeln . Es folgten jedoch nur örtliche An¬
griffe , die überall scheiterten. Bei dem klaren
Wetter hatte man hinter der englischen Front
zahlreiche Verwundetenautos und Trägertrupps
mit Roten Kreuzflaggen bemerkt, die damit be¬
schäftigt waren , die gewaltige Zahl englischer Ver-
wundeter zu bergen und zurückzutransportieren.
Die bisherigen Erfolge der dritten Flandern-
schlacht bleiben noch weit hinter denen der zwei¬
ten und ersten zurück. Da es den Engländern
nicht gelang , auch die kleinste Ortschaft zu nehmen,
begnügt sich der britische Heeresbericht damit , die
lokalen Benennungen einzelner genommener Grä¬
ben oder Stützpunkte , wie sie auf den General¬
stabskarten üblich find, aufzuzählen.

8 ftanzös . Divisionäre abgesagt!

Genf , 22. Sept . Im französ . Großen Gene-
ralstab sind gestern acht bisher mit Kommandos
betraute Mvilsionsgeneräle zur Reserve versetzt

und durch jüngere Kräfte ersetzt worden . Unter
den zur Disposition gestellten höheren Offizieren
befinden sich die Generäls Alix , Mangin u. Herr.

Italienische Aengste.

Schweizer Grenze , 22 . Sept . Der „Corriere
della Sera " schreibt zur sttategischen Lage , daß die
Erfolge des letzten Angriffs durch die ständige Be¬
hinderung eines großen feindlichen Angriffs ge-
gen Oberitalierr wesentlich beeinflußt würden . Die
Oesterveicher enffalteten eine «ko rege Aufklärungs-
arbeit , daß man weit gesteckte Ziele dahinter ver¬
muten müßte.

Ein englisch-holländisches Kohlcnabkommen.
Von der Westgrenze, 22. Sept . Das Handels-

blad meldet, daß die niederländische Regierung
mit dm englischen Regierung wegen Lieferung
von Kohlen an die Niederlande zu einem Einver¬
nehmen gekommen ist.

Rußland.
Rücktritt aus „Gesundheitsrücksichten".

Petersburg , 20. Sept . Stachowitsch , der Ge¬
neralgouverneur von Finnland , hat aus Gesund¬
heitsrücksichten den Rücktritt genommen . Der
frühere Vizepräsident des Ministerrats Nekrasow
ist zum Generalgouverneur von Finnland er-
nannt worden.

Der Haftbefehl gegen Kaledin zurückgezogen.
Petersburg , 20. Sept . Meldung der „Central

News ": Die vorläufige Regierung hat den Haft¬
befehl gegen den Kosaken-Hetmamn Kaledin zu¬
rückgezogen. Der Dumaabgeordnete Puritschke-
wttsch wurde wieder berhaftet.

Neue Schwierigkeiten.
Kopenhagen, 21. Sep . Entgegengesetzt der amt¬

lichen Versicherung, daß, nachdem Ksronski Sieger
über Kornilow geworden, Ruhe und Ordnung ein¬
gezogen seien, berichten verschiedene Meldungen
über weitere Zwistigkeiten , gemünzt gegen die Re¬
gierung . So verlautet , General Kaledin,  der
sich auf freiem Fuß befindet, schare eine bedeutende
Truppenzahl um sich, mit der er Moskau südlich ab¬
geschnitten habe. In Petersburg wollten am
Montag Truppenteile Suchomlinow aus den:
Gerichtsgebäude holen u. ihm sofort die verdiente
Strafe zuteil werden lassen; es bedurfte eines gro¬
ßen Aufwandes , um das Vorhaben zu verhindern.

Weitere Kosakendiviflonen nach Finnland.
Stockholm, 20. Sept . Nach einer Meldung aus

Helsingfors beschloß die russische provisorische Re¬
gierung angeblich in Anbetracht der militärischen
Operationen in der finnischen Bucht, bei der un¬
klaren Lage Finnlands , zwei weitere Divisionen
Kosaken nach Finnland zu entsenden.

Oberbefehlshaber Alexejcw.
Kopenhagen , 22. Sept . „Tsgens Nyheter"

hat aus London gem ldet : Me russische Gesandt¬
schaft erklärte, Oberbefehlshaber Alexejew hat den
Auftrag erhalten , die militärischen Unternehmnn-
gen zu letten und das Heer neu aufzubauen.

Rücktritt Alexejew.
WB . Amsterdam, 22. Sept . Nach Blättermel-

dungen aus Petersburg ist Alexejew von seiner
Stellung als Geueralstabschef zurückgetre¬
ten,  da Kerenski darauf besteht, daß all ? Offi¬
ziere, die verdächtig sind, .sich an der Verschwörung
Kornilows beteiligt zu haben, ans . dem General-
stabschef ausscheiden, ohne ztt berllcksichttgen, daß
es schwierig fft, sie zu ersetzen.

Der Nachfolger Alexejew.
Petersburg , 22. Sc 'pt. Meldung der Pehrs-

burger Telegr .-Agentur : Wie die Blätter melden,
wird als Nachfolger Alexejews als Generalstabs-
chef der frühere Befehlshaber der Südwesffront
General Tscheremissow  in Aussicht genom¬
men.

Haigs Plan.
Aus dem Haag, 22. Sept . „Daily Telegraph"

meldet daß Haig einen Keil in die! feindl . Front
zwischen dm Wegen von Ipern und Rousselaire
und von Ipern nach Menin treiben will , um die
Deuffchen südlich der Lys von den an den nörd¬
licher Stellen operierenden zu trennen . Auf die¬
sem Wege möchte er dann nach Lille und Ostende
gelangen.

Amerika beschlagnahmt alle neutralen Schiffe.

Lugano , 23. Sept . (zb.) Nach einKelaufenen
Meldungen hat die Äegierung zu Washington nun
doch beschlossen, sämtliche neutralen Schiffe , die in
amerikanischen Häfen liegen und einen Tonnenge¬
halt von 800 000 Tonnen darstellen , für amerikan.
Dienste zu beschlagnahmen. Im Hasen von New-
york befinden sich allein 136 neuttale Schiffe.

Deutschland und Argentinien.
Bcrli « , 23. Sept . (WB .) Die deuffche Regie¬

rung hat dem argenttnischen Gesandten in Beant-
Wortung seiner Mitteilung , daß Graf Luxburg we¬
gen des Inhalts seiner Telegramme nicht mehr

- persona grata sei, erklärt, daß sie das Geschehene
lebhaft bedauere. Die in den betreffenden Tele-
grammen ausgedrückten Ansichten des Grafen
Luxburg seien feine persönlichen Ansichten und
hätten auf die Entschließungen u. Versprechungen
der deutschen Negierung keinerlei Einfluß aus¬
geübt..

Buenos Aires , 23. Sept . (WB .) Reutermel -:
düng . Amtlich. Die Note Deutschlands  er*
weckt hier Befriedigung.

Notiz des W. T . B . : Wie wir erfahren , handelt
es ' sich bei dieser Note um die hntte bekannt-
gegebene Erklärung der deuffchen Regierung an
den argentinischen Gesandten. .. ., . ..



Der Wille zum Frieden,
‘ In mehr als einer Hinsicht bedeutet die
deutsche Antwort an den Vatikan  ein
weltgeschichtliches Toknment . Zni » ersten Male
haben Für st und Volk vereint  dem Ans¬
tand gegenüber ihren Witten kundgegeben . Es ist
nicht mehr die Antwort eines Kabinetts , das in
strenger Abgeschlossenheit über Völkerschicksate ent¬
scheidet. In gemeinsamer Beratung haben viel¬
mehr die Vertreter der deutschen Fürsten und des
deutschen Volkes den Wortlaut dieser diplomati¬
schen Kundgebung festgesetzt. Damit ist allen
Deutelungsversuchen unserer Feinde der Weg ver¬
sperrt und so wird diese Note zu den bemerkens-
wertesten der neueren Geschichte gezahlt werden.
Sie ist eine Rechtfertigungs -. eine Verteidigungs¬
schrift . die . zurückschauend auf länger als ein Men¬
schenleben die Summe stiller ernstet : Arbeit zieht.
Mit Recht wird auf die Bestrebungen des Kaisers
hingewiesen , die Schrecken des Krieges zu er¬
sparen . des Kaisers , der „seine vornehmste und
heiligste Aufgabe darin gesehen hat , dem deutschen
Volke und der Welt die Segnungen des Friedens
gu erhalten ."

Auch die Note selbst wird von dem gleichen
Geist der Friedensliebe und Gerechtigkeit beseelt.
Kein kräftiges Wort berechtigter Entrüstung , keine
Airklage gegen jene , die diesen Krieg herauf¬
beschworen und in die Länge gezogen haben . „Eine
unheilvolle Verkettung von Ereignissen hat im
Jahre 1914 einen hoffnungsreichen Entwicklungs¬
gang jäh unterbrochen und Europa in einen bluti¬
gen Kampfplatz umgewandelt ." Milder konnte
man nicht gut von den Geschehnissen der Julitage
1914 sprechen, deren bewegender Urgrund bekannt¬
lich in einem frevelhaften meuchlerischen Fllrsten-
morde lag und über die uns der Snchomlinowpro-
zeß neue Klarheit gegeben hat . Vielleicht klingt
das weiten Kreisen unseres Volkes sogar zu milde,
zu versöhnlich angesichts des polternden Tones,
mit dem sich Wilson zum Richter der deutschen
Regierung gemacht hat , aber in jeder Zeile waltet
das Bestreben , nicht neuen Zündstoff in die Welt
zu tragen , sondern den Weg zur Verständigung zu
ebnen.

Die Antwortnote Oesterreich -Ungarns an den
Papst

ist ebenfalls am 22 . Sept . in Wien und Budapest
der Oefsentlichkeit übergeben worden . Die Note
ist vom jungen Kaiser Karl  selbst unterzeichnet
und bewegt sich in besonders verbindlichen und
intimen Formen und Wendungen , entsprechend
dem besonders freundschaftlichen Verhältnis , wel¬
ches zwischen dem kath . Habsburgischen Kaiser¬
hause und dem Apostolischen Stuhle seit Jahrhun¬
derten obwaltet . So unterzeichnet auch Kaiser
Karl das historische Dokument als „Eurer Heilig¬
keit sehr ergebener Sohn Karl ."

Im wesentlichen Inhalt deckt sich natürlich ja
die österreichisch-ungarische Note vollkommen mit
der deutschen Antwortnote , ohne dieselben Worte
zu gebrauchen.

Tie Berliner Presse über die deutsche Antwort an
den Papst.

WB . Berlin , 22. Sept . Der „Berliner Lokal¬
anzeiger " schreibt : Die Note vermeidet , wie wir
annehmen , aus Achtung vor dem Empfänger jedes
Wort , das unsere Feinde verletzen könnte . Sie
geht darin so weit , daß im Gegensatz zu den Ver¬
öffentlichungen der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung über die Schuldfrage , sie die Entstehung
des Krieges auf eine „unheilvolle Verkettung der
Ereignisse " zurückführt . Andererseits darf aber
auch niemand aus diesem Eingehen aus den Ge¬
dankengang des Papstes schließen, daß die deutsche
Regierung jemals die Friedensliebe soweit treiben
könnte , daß sie irgendein Recht preisgibt . Die
Washingtoner Absichten und das Kriegsprogramm
der neuen französischen Regierung bedeuten eine
schroffe Zurückweisung der päpstlichen Vorschläge;
aber die gestern im Vatikan überreichte deutsche
Note wird der ganzen Welt beweisen , daß es wahr¬
lich nicht die Schuld der deutsck)en Regierung ist,
wenn der Friedensgedanke des Papstes scheitern
sollte.

Die „Vossische Zeitung " urteilt : Wir sind be¬
reit , die Macht des Rechtes anzuerkennen und wir
bringen den Beweis für unsere Bereitwilligkeit
dadurch , daß wir auf das Recht der Macht verzich¬
ten wollen , das unsere Waffen uns in weiten
Ländern in West und Ost errungen haben.
Voraussetzung für unsere Bereitwilligkeit 'ist eben-
so der neue Gefft , von dem der Papst spricht , den
wir , wie unsere Gegner , durch die Tat am Ver¬
handlungstisch zu beweisen haben.

Das „B . T ." schreibt : Man kann verschiedener
Meinung sein, ob es das klügste war , Belgien nicht
in die Note einzufügen , oder ob es besser gewesen
wäre , sofort mit einem Ruck das , was morgen ge¬
sagt werden soll, schon heute zu sagen . Die deutsche
Regierung wählte die Taktik , zunächst eine An¬
frage des Papstes abzuwarten , die wohl nicht
lange ausbleiben wird.

Ludendorff und die Reichsboten in Flandern.
WB . Berlin , 21. Sept . Diejenigen Reichs¬

tagsabgeordneten , die auf Einladung der Obersten
Heeresleitung auch bei den deuffchen Truppen in
Flandern gewesen sind , wo gerade der dritte große
englische Angriff zerschellte, sind in die Heimat zu-
rückgekehrt . Sie haben folgendes Telegramm an
die Oberste Heeresleitung gesandt : Bei Beendig¬
ung ihrer Reise nach den Brennpunkten der mili¬
tärischen Ereignisse im Westen sagen die Unter¬
zeichneten Reichstagsabgeordneten der Obersten
Heeresleitung Dank für die Einladung und die
Gewährung vorzüglicher Führung . Unauslösch¬
liche Eindrücke haben sie von der staunenswerten
Leistungen unserer Kriegführung und dem bewun¬
derungswürdigen Geiste von Führer und Truppe
gewonnen . In dem Bewußtsein non der Notwen¬
digkeit des Durchhaltens bis zu einem ehrenvollen
Frieden fühlen sich Volk und Heer einig.

Dove , Bruhn , Emmel , Liesching , Dr . Müller-
Mcinigen , Nothaus , Stöwe , Stücklen.

Die hierauf ergangene Antwort der Obersten
Heeresleitung hat nachstehenden Wortlaut:

An den Vizepräsidenten des Reichstags , Herrn
Geheimen Justizrat Dove . Berlin , Reichstag.

Der von Euer Hochwohlgeboren und den an¬
deren Herren Abgeordneten aller Parteien nach
Abschluß der Reise zur Heeresgruppe Kronprinz
Rupprecht übermittelte Gruß hat dem General-
felömarschall und mir eine aufrichtige Freude be¬
reitet . Der auf uns ruhenden Verantwortung für
die Zukunft unseres Vaterlandes bewußt , be¬
grüßen wir dankbar das Gelöbnis , daß wir uns
mit Ihnen in dem Bewußtsein von der Notwen¬
digkeit des Durchhaltens bis zu einem ehrenvollen
Frieden eins fühlen können . Ludendoff.

Die dritte Flandernschlacht ein voller Erfolg
deutscher Truppen.

Berlin , 22. Sept . (WB .) Nachdem die große
Generaloffensive der Entente sowohl in Flandern
wie bei Verdun und ank Jsonzo zusammengebro¬
chen war und die Franzosen nach längerer Pause
bei Wiederaufnahme größerer Angriffe auf dem
östlichen Maasuser am 18. September sich in er¬
gebnislosen Stürmen nur blutigste Verluste ge¬
holt hatten , haben die Engländer am 20. Septem¬
ber die dritte Flandernschlacht begon¬
nen.  Der e r st e Tag  dieser dritten großen Flan¬
dernschlacht endete wieder mit einem Erfolg der
deutschen Truppen.  Der Angreifer setzte
das Aeußerste an Menschenleben u . Material ein.
Nach englischem Eingeständnis haben die Divisio¬
nen an der übrigen Front auf Ablösung ver¬
zichtet,  um eine größere Anzahl frischer Trup¬
pen für den Sturm bereit zu stellen . Nach der ge¬
waltigen Artillerievorbereitung der letzten Tage
ließen die Engländer unmittelbar vor dem Sturm
nur ein ganz kurzes Trommelfeuer
vorangehen , das jedoch von unbeschreib¬
licher Heftigkeit  war . . . Dann brachen die
Engländer in vielen Wellen hintereinander mit
dichtaufgeschlossen folgenden Reserven zwischen
Langemarck und Hollebeke zum entscheidenden An-
griff vor . Zwischen den Sturmkolonnen schoben
sich zahllose Tanks  vorwärts , die aus Ge¬
schützen und Maschinengewehren unaufhörlich
feuerten , während ein Schwarm von Fliegern
um die Neberlegenheit in der Luft rang . In dem
Trichterfeld der Abwehrzone begann ein erbitter¬
tes , verzweifeltes Ringen . Hier schon wurde die
englische Angriffskraft gebrochen.  Zwar
gelang es den englischen Abteilungen , bei
Paaschendaele und Geluvelt Raum zu gewinnen,
allein in dem Kreuzfeuer der deuffchen Maschinen¬
gewehre , die plötzlich überall in Flanke und
Rücken der Engländer aus Trichtern und Graben¬
nestern auftauchten , und in dem Sperrferier der
deuffchen Batterien geriet auch dieser englische An¬
griff ins Stocken . Die sofort einsetzenden , kraft¬
voll geführten Gegen  st öße  warfen die Eng¬
länder in die Trichterfelder der Abwehrzone zu-
rück. Bereits um Mittag war der englische An¬
griff überall zum Stehen gebracht . Am Nachmit¬
tag wurden zwar auf der ganzen Kampffront neue
englische Kräfte im Vormarsch gemeldet . Es kam
jedoch zu keinem neuen umfassenden Vorstoß.

Die Nacht hindurch schoß die englische Artillerie

unablässig mit allen Kalibern . Von 4 bis 6 Uhr
morgens trommelten die Engländer erneut unter
äußerstem Munitionsaufwand . ■Der Infanterie-
kampf ist bisher noch nicht wieder ausgenommen
worden . Die englischen Verluste sind enorm . Die
Hauptkampflast trugen Australier und Schotten.

Trotz Kornilows Verhaftung.

Schweizer Grenze , 22. Sept . Die „Morning-
pvst " berichtete aus Petersburg : Die russ. Eisen¬
bahnen nach dem gesamten Frontbereich sind seit
der Empörung Kornilows noch immer gesperrt.
In Petersburg überstürzen sich die Gerüchte , da
auch nur wenige Züge nach Moskau verkehren.
Die 8. und 9. Armee , die sich für Kornilow er¬
klärt hatte , hat bisher ihren Uebergang zur ttnst-
tveiligen Regierung noch nicht ' angezeigt , was die
Unruhe in Petersburg vermehrte.

Der „Demps " meldet aus Petersburg : Am
Sitze des polnischen National -Ausschusses werden
Haussuchungen vorgenommen , da man den Aus¬
schuß beschuldigt , an der Verschwörung Kornftows
beteiligt zu sein . Der polniscl>e Ausschuß hat ge¬
gen diese Haussuchungen sehr scharfen Einspruch
erhoben.

Die französ . Blätter drahten weiter aus Pe¬
tersburg : Aus Helsingfors , Abo, Reval und Dü-
naburg werden neue schwer»? Meutereien der
Truppen  gegcln ihre Offtziere gemeldet . In den
Fabriken und Kasernen werde eine Kundmachung
der Leitung der Republik angeschlagen , die der
nach Petersburg einberufenen demokratischen Ver-
sammlung gewisse Enffchlveßungen über die Krieg¬
führung und die Vorbereitung eines baldigen de-
nwllratischan Friedens vorbehält.

Deutschland.
* Den Segen unserer Invalidenversicherung

lassen die folgenden amtlichen Ziffern ermessen.
Nach den Nachweisungen der Versicherungsanstal¬
ten wurden bis zum Anfang des Jahres 3 602 056
Renten festgelegt . Am 1. Januar d. Js . liefen
überhaupt 1 578 836 Renten . Im Jahre 1915
waren von den Versicherungsanstalten rund 253
Millionen Mark aufzuwenden und insgesamt be¬
liefen sich die Höhe der Leistungen bis Anfang
1916 auf 3 Milliarden 182 Millionen Mark.

* Zeichnungen auf die siebte Kriegsanleihe . Die
Verwaltungsorgane der Landwirtschaftlichen Zen-
tral -Darlehnskasse für Deuffchland beschlossen, für
die Zentralkasse und die ihr angeschlossenen Spar¬
und Darlehnskassen -Verttne (Raiffeisen -Organi¬
sation ) vorläufig 75 Mill . zu zeichwm. Der Be¬
trag wurde bereits eingezahlt . (Die Raiffeisen -Ge-
nossensck-asten sind an sämtlichen Kriegsanleihen
mit mehr als 600 Mill . beteiligt .) Stadt Herne
75 009 . — Kreselber Stahlwerke , A.-G ., 2 Mill.
(1,5 Mill . bei der sechsten Kriegsanleihe . — Ver¬
einigte Deutsche Nickelwerke , A.-G . Schwerte 1
Mill . — Allgemeiner Knappschaftsverein , Bochum,
20 Mill . (zusammen 100 Mill .) —- Allgemeine Elek¬
trizitäts -Gesellschaft , Berlin , 10 Mill . — Städtische
Sparkasse Wermelsknchn 2,75 Will . (zusammen
14,75 Mill .) — Städtische Sparkasse Dresden 12
Mill . — Stadt -Sparkasse Koblenz *dort . 8,5 Mill.
(zusammen 42 Mill .) — Aktien -Gesellschaft Chor-
lottenhütte , Niederschelden (Kreis Siegen ) , 6 Mill.
— Bismarckhütte in Bismarckhütte (O . S .) 10
Mill . — Landesausschuß ix Bez.-Verwaltung f. d.
Reg .-Bezirk Kassel (Kommunalständ . Verwaltung)
12,5 Mill . — Landesausschuß Kurhessen 8 Mill . —
Maschinenbauanstailt vorm . Th . Flöther , A.-G . in
Gassen , 1,2 Mill . — Asbest - und Gummiwerke Alf.
Ealmon , A.-G ., Hamburg 2 Mill . — Ilse , Bergbau,
A.-G . in Grube Ilse , 1,5 Mill . — Städtische Spar¬
kasse Solingen 6 Mill . — Sparkasse der Stadt
Kleve für sich und ihre Sparer , wie bei der sechsten
Anleihe , 4 Mill . (im ganzen 21981600 ). —
Städtische Sparkasse in Remscheid 4 Mill . (Ge¬
samtzeichnung 25 368 900 Ji ) . — Firma
Friedr . Krupp A.-G . 60 Mill . — Familie Frhr.
von Stumm , Saarbrücken , 5 Mill . — Stadt . Spar¬
kasse Solingen 6 Mill . — Stadt . Sparkasse Düssel¬
dorf 15 Mill.

* Dresden , 21 . Sept . Auch die Zweite sächs.
Kammer  bewilligte heute 30 Millionen Teu-
rnngszulagen für Staatsbeamte und Staatsar¬
beiter.

Frankreich.
Der Fall Turmel.

Der französische Kammer -Abgeordntke Tur¬
mel aus der Bretagne  steht im Verdacht , ge¬
gen Geld Staatsgeheimnisse an das feinM . Aus-

rrirchliches.
:i ; Limburg , 23 . Sept . Donnerstag , den 4.

Oktober , am Feste des hl . Franziskus , wird ein
Franziskvnerpater um halb drei Uhr in der Stadt-
kttchw eine Ordensversammlung  abhal¬
ten , wozu namentlich die Mitglieder des 3. Or¬
dens m Limburg und Umgegend hierdurch einge-
laden werden . Die N o v e n e zum hl . Franziskus
begiimt morgen , Dienstag Abend in der Stadt¬
kirche.

□ Aus dem Rheingau , 22. Sept . Mit dem am
letzten Montag gefeierten Feste der hl. Hildegard
haben die großen kirchlichen Festlichkeiten , welche
uns der Spätsommer alljährlich bringt , ihr Eüde
erreicht . Den Anfang macht die seit Jahrhunder¬
ten vom katholischen Volke der weiten Umgegend
viel besuchte Kiedricher Wallfahrt , kurz.
so genannt , weil ihr Ziel die herrliche Pfarrkirche
von Kiedrich mit den Reliquien des hl . Nothelfers
und Bischofs Valentinus ist , der besonders als
Schutzheiliger gegen die fallende Krankheit ange-
rufen wird . Der Haüpttag dieser Wallfahrt , -die
in früheren Jahrhunderten manchmal sogar eine
größere Beteiligung als die Wallfahrt nach i
Mattenthal fand , ist der zweite Sonntag nach dem
Feste Mariä Himmelfahrt . In der ersten Hälfte
des September folgt dann die Wallfahrtsoktave
von M a r i e n t h a l , das sttt dem Jahre 1858 '
aufs neue in stets steigendem Maße besucht wird.
Den Schluß bildet das Fest der hl . Hilde-
gard in Eibingen,  wo am 17. Sttttmnber
1858 der hochselige Bischof Peter Joseph Blum die
Reliquien der dort bestatteten großen Ordensfrau
und Seherin , einer der geisffg hervorragendsten
Frauen ihrer Zeit , in Gegenwart des Bischofs von
Ketteler von Mainz ftterlich erhob . Die sehr ein-
gehenden Untersuchungen über die Echtbttt der
Reliquien hatte der gelehrte und als Musiker mit
Recht berühmte Ludwig Schneider von Eibingen,
einer der tüchtigsten Priester des Bistums , ge-
ftihtt und bis zu seinem im Jahre 1864 erfolgten
Tod die Verehrung der in ihren wissenschaftlichen
Werken sortlebenden ht . Hildegard mächtig geför¬

dert . Ihm folgte hierin in glttch rastlosem Stre¬
ben sein Nachfolger , Pfarrer Schmelztts , der zu
der im Jahre 1879 großartig begangenen sieben-
hundettjährigen Gedächtnisftter des Todes der
Heiligen eine sehr gründliche und ausführliche
Lebensbeschreibung der großen Benediktinerin
herausgab . Zum 800jähttgen Gedächtnis ihrer
Gebutt im Jahre 1898 veranstaltete Pfarrer
Schneiders zwttter Nachfolger , Dekan Knie , eben-
wohl eine sehr würdige Feier . Eibingen wurde
dadurch als Stätte der Gründung eines Benedik-
ffnerinnenklosters durch die hl . Hildegard immer
mehr bekannt und erlangte durch die hochherzige
Freigebigkeit des edlen Fürsten Karl zu Löwen¬
stein noch sehr erhöhte Bedeutung , als im Jahre
1904 dort wieder Benediktinerinnen der Beuroner
Kongregation aus der Abtei St . Gabriel in Prag
einzogen . Ihr neues Kloster war bald so bevölkert,
daß der hochselige Bischof Willi am 7. September
1908 die geräumige und kunstvolle Abtttkirche
ftterlich einwtthen und am folgenden Tage der
ersten Abtissin die kirchliche Segnung erteilen
konnte . In diesem Jahre hatte sich die Abtei am
6. Juli des hohen , mehfftündigen Besuches

iSeiner Majestät des Kaisers zu erfteuen , wodurch
auch die Blicke Fernstehender auf das durch die
hl . Hftdegard berühmt gewordene Eibingen ge-
lenkt wurden , das das Fest seiner Heiligen immer

■glanzvoll feiert und sich freut , das von der Mitte
des zwölften bis in den Anfang des neunzehnten
Jahrhunderts (1814) bestandene Lebenswerk der
hl . Hildegard nach neunzigjähttger Unterbrechung
zu neuer Blüte erstanden zu sehen.

Ein jüdisches Bittgesuch ün den Papst.
Warschauer Blätter bettchten : Infolge des

Kriegszustandes mit Griechenland u . Italien fehl¬
ten den Juden in diesem Jahre die Palmzwttge
und die Slldfttichte , die sie für das Laubhüttenfest
brauchen , weshalb man sich aus Warschau an den
Israel -Verband in Franksutt a. Main um Ver¬
mittelung wandte . Differ Verband effuchte die
italienische Regierung , die Ausfuhr von Palm-
twttgen zu rein religiösen Zwecken für die Juden

in Deutschland , Polen und Litauen zu gestatten,
doch lehnte Italien ab , worauf der Frankfurter
Verband ttn Bittgesuch an den Papst um dessen
Einwirkung auf die italienische Regierung richtete.

Vermischtes.
ht. Rieder -Ingelheim » 20. Sept . Zwei der gewal¬

tigsten Walnutzbäumedes  Hessenlandes breiten
an dem Wege nach Heidesheim ihre Riesenkronen aus.
Das Alter dieser Baumriesen wird von Fachleuten auf
weit über 100 Jahr geschätzt. Was in diesem Jahr an
den Bäumen besonders auffällt , ist der überreiche
Fruchtbehang.  Das Blätterdach verschwindet nahe¬
zu unter der Fülle der Nüsse, die nicht einzeln, sondern
in dichten Büscheln an jedem Zweig und Aestlein hän¬
gen. Der Ernte -Ertrag der beiden Bäume wird auf
80—100 Zentner geschätzt.

Ein neues Eisenbahn -Unglück.
Aus dem Kleinbahnhof Polnisch-Neukirch (Kreis

Kosel) ereignete sich ein schweres Eisenbahn -Unglück.
Ein einfahrender Personenzug wurde von einem von
der Seite kommenden Rangierzug angefahren und glatt
durchschnitten. Dabei wurden mehrere Wagen vollstän¬
dig zertrümmert ; 64 Personen erlitten Verletzungen;
bis jetzt sind 5 Tote zu beklagen. Die Zahl der Schwer¬
verletzten beträgt 31. Leichtverletzt werden 27 gezählt.
Der Materialschaden ist bedeutend. Die Schuldftage
konnte noch nicht aufgeklärt werden. Im Verkehr trat
keine wttentliche Störung ein.

Zum neuen „Fall Kupfer"
werden aus Breslau , 20. Sept ., noch weitere Einzel¬
heiten bettchtet. Die wegen Millionenschwindeleien ver¬
haftete Magistratsassistentenfrau Gohla  hat seit 20
Jahren Geldgeschäfte betrieben . Der Verdacht gegen
sie wurde dadurch erregt , daß die Polizei einem Ket¬
tenhandel nnter Breslauer Bühnenangehörigen auf die
Spur kam und bei einer im Hause eines bekannten
Künstlers vorgenommenen 'Haussuchung Papiere vor¬
fand, die Frau Gohla bloßstellten. Frau Gohla trieb
großen Luxus , besuchte fast täglich die Theater und
hatte immer die teuersten Plätze inne . Häufig weilte
sie in Berlin , wo sie im Hotel Adlon abstieg. Auch hier
gelang es ihr, infolge ihres vornehmen, sicheren Auf¬
tretens zahlreiche Opfer aus den befleren Kreisen zu
finden. Die neu aufgenommenen Darlehen benutzte
sie, um ältere Verpflichtungen zu regeln, und so gelang
tzS jhr, sich jhetS aus«ieb«üen Kredit zu verschaffen.

lqnd verraten zu haben . Belastende Grünt ». -
barm liegen , daß Turmtt mehrfach n<̂ '0lf'si'n
Schloerz gefahren " ist und daß man ' TümrfrL bcc

franz . Kammer 25 000 Frs . in schwttz^ P ^ ^ rgelb vorgesunden hat , von dem man anniunü ?^ '
es Turmel verloren hätte . Die französ H
anwalffchast nimmt an , daß Turmel ' in ^
Schweiz Mitteilungen aus den Geheimsiw -r
der französ . Kammer gemacht habe . Der Aba
mel leugnet alles ab und will auch nicht derKV 1,
tümer der gefundenen 25 000 Frs . sein r? ’
Kammer hat den Mann den Gettchten ausastw - stst
obwohl ja nur schioache Verdachtsmomente oP5
Turmel vorliegen.

England.
Englische Fricdcnsvcrsammlung.

as s-l>

Bern , 21. Sept . (WB .) In Metthyn Ws . j
am 16. September ttne Friedens ! und ;
gebung  statt , der der Parlamentarier £ rebeltwi
und Frau Morel beiwohnten . Frau Morel verlass
eine von ihrem Ehemann für bitte Versammluno
vor sttner Inhaftierung aufgesetzte Adresse, in d» I
es heißt : Diejenigen , die vom Siege gered^
haben , hätten nicht erklärt , was sie damit meinten.
Sie seien auch außerstande , dieses zu tun . Denn
zwischen Nationen mit Hunderten von Millionen -
Angehöriger sei ttn Sieg im alten militärischen
Sinne ausgeschlossen . Die einstimmig angeno m.
mene Entschließung forderte die Regierung auf
die Bedingungen bekanntzugeben , unter denen sff
zu Friedensverhandlungen auf der Grundlage der.
russischen Form bereit stt . Trevelyan verurteilte
die Regierung auf das schärfste wegen ihres Vor-
gehens gegen Morel , der wegen einer technischen
Uebertretung zu sechs Monaten Gemeinschaft mit:
Dieben und Schwindlern verurteilt worden fff.
Das stt nicht die britische Gerechtigkttt , sondern
ein Akt einer feigen Regierung,  der All 1
eines f,eigen welschen Premiers.  Dos<
Verbrechen Morels stt , daß er Ftteden gesagt hat'
während Lloyd George Krieg sagte . Die englische
Regierung versperre geflissentlich jede Möglichkeit
des Friedens und verhindere geflissentlich Volks- 's
Versammlungen im Interesse des Friedens und
entstelle geflissentlich den Sinn der bestehenden
Bewegung . Schließlich wurde ttne die Regie- ■'
rung zur sofortigen Freilassung Morels aufsor- -
dernde Entschließung einstimmig angenommen . M

Rußland.
Die russ . Kriegsgerichte arbeiten.

WB . Petersburg , 20 . Sept . Meldung der Pe¬
tersburger Tttegraphenagentur . In .Kiew , Minsk,
und einigen anderen Städten haben die Gerichts-
Verfahren gegen Soldaten , die der maximalistischeu
sozialdemokratischen Pattei angehören und wegen
Verbrüderung mit den Deutschen oder wegen
Gehoffamsverweigermng im Kampfe angeklaM
sind, begonnen . Bei ähnlichen Prozessen in Pskom 1
wurden 35 Soldaten zu Zwangsarbttt von 6—10
Jahren verurteilt.

Kerenski und die Finnländer.
WB . Amsterdam , 21 . Sep . Das Algemeen Han - z

dttsblad mttdtt aus Pttersb ., daß Kerenski der
Vorläufigen Regierung mittttlte , er habe den Be¬
such ttner Abordnung des finnischen Sena¬
tes  empfangen , die der Vorläufigen Regierung
aus Anlaß der Erweiterung der finnischen nAuto-
norrrrs durch das Dekret vom 30. August ihr Ver¬
trauen  ausgesprochen habe . Die Vorläufige Re¬
gierung hat das Ministerium für Lebensmittel be¬
auftragt , sosott Gctteide und Mehlvorrätc nach
Finnland zu schicken. In Negierungskreisen wer¬
den die Gerüchte , daß der Sitz der Regierung nach
Moskau verlegt werden soll , in Abrede gestellt . Es
wird erklärt , daß bei dem Rückzüge aus Riga bitter
Plan eröttert worden stt , daß sich die Negierung
aber aus politisck-en Gründen dagegen gewehrt
hätte.
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Mörderischer Uebcrfall durch einen
Russcngesangencn.

WB . Berlin , 22 . Sept . Das „Berliner Tage¬
blatt " meldet aus Wien : Der Chefarzt des Ge¬
fangenenlagers in Salserbad in Niederösterrttch,
Dr . Joseph Straffer , wurde während der Unter - .
suchung eines französischen Offiziers von einem
russischen Gttangenen überfallen , der ihm ein
Küchenmesser in die Brusthöhle sffeß.
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General Kaledin.
Da die Don -Kosaken tteu zu ihrem Hetman

Kaledin stehen und ihn gegen alle Vorwürfe in
Schutz nehmen , wird Kerenski den Hastbttehl gegen
dfiffen Kosaken -Geneval als irrtümlich zurückneh¬
men müssen.

Während sie mit ihrem Manne eine bescheidene Drei¬
zimmerwohnung in der Bohrauer Straße bewohnte,
hielt sie in der Kaiser-Wilhelm-Straße eine zweite,
große, luxuriös eingerichtete Wohnung, in der sie ihre
Gäste empfing. Ihre Juwelen und Schmucksachen sol¬
len einen Wer von einer halben Million besitzen. Ihrer
Tochter hatte Frau Gohla bei ihrer Verheiratung eine
Mitgift von 70 000 Mark gegeben.

oooooaoooooo

Mit Hohn haben unsere Feinde die dargeboteue
Friedenshmid zurückgestoßen.

„Vernichtung den Mittelmächten !" heißt ihr
Kampfruf . Ihr Frieden bedeutet unseren
Untergang.  Das Schwert muß seine bluffge
Arbeit weiter tun , bis unsere Feinde zu besserer
Einsicht gezwungen sind . Großes ward bisher er-
rungen . Halten wir das Große fest. Bleiben wir
stark und opferfreudig , und reichen wir uns die
Hände mit dem Gelöbnis , jeder an seiner Stelle
auch weiterhin Gut und Blut einzusetzen, um den
Ansturm der Gegner zu brechen, einen ehrenvollen
Frieden zu erkämpfen.

Der Gedanke an unser herrliches , heiliges Vater-
land „ an unsere teueren gefallenen Helden , an
alles , was uns lieb und wert , wird Kräfte und
Opfermut verdoppeln.

Für Ka i ser 'u n d Reich!
Wilhelm,

Deutscher Kronprinz.
Unsere Feinde werden uns auch hier bei der

7. Kriegsanleihe stark und opferbereit finden.
Rupprecht,

Kronprinz von Bayern,
Generalfeldmarschall.
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CöfcdCr.
Limburg , 24. Septeuiber.

Die Ausgabe der Kartvfselbr¬
ass ch" ue erfolgt am Dienstag, den 25.
»tcnibcr, im Rathaus Zimmer 13 und zwar an

Ausgabestellen . Sämtliche Brotbüchcr sind
'Ausweis vorzulegcn (s. Anz.)
-- Zum V e r ka u f von Spanferkeln
^uns von zuständiger Stelle folgendes mitge-

Die Gerüchte, die in der Stadt wegen des
lutzes der Ferkel unilaufen sollen , sind imberech»
. „ud entbehren jeder Grundlage . Der Verkauf
Spanferkel ist durchaus korrekt und den ge-
chrn Bestimmungen entsprechend vorgenom-
worden. Nach der neuerdings erlassenen Ver¬

ordnung oer Bezirksfleischstelle , die im Limburger
-zeiger öffentlich bekannt gegeben worden ist,
.^ Spanferkel  k a r t e n f r e i zu verkaufen,

areibankfleisch dagegen muß nach der bestehenden
Kindesratsverordnung gegen Karten abgegeben
werden. Hierbei wird jedoch die doppelte Menge
M die Karte gegeben , so daß die geringbemittel¬
te,i Leute, die zu billigem Preise Freibankfleisch
kaufen, gegenüber anderen, die keinen Anspruch

Freibankfleisch erheben, im Vorteile sind . Ein
xfiiWweises Abgeben der Spanferkel , die in der
zẑgel nur ein Durchschnittsgewicht von 9 bis 10
Pfund haben, ist nicht gut möglich, da bei der Tei¬
lung des Fleisches ein -Nachteil einzelner Käufer
durch Zuweisung geringerer Fleischteile nicht zu
vermeiden wäre . Auch ist die Festsetzung verschie¬
dener Preise nicht gut angängig . Die gering-
bemittelte Bevölkerung kann sich durch gemein,
schaftlichen  Bezug ebenfalls in den Besitz
von Spanferkel setzen. Die dem Kommunalver¬
band zum Erwerb freigegebenen Spanferkel sind
nach höherer Anordnung in erster Linie an die
Gast- und Speisewirtschaften , an die Fabriken , in
denen Massenspeisungen stattfinden , an Kranken¬
häuser und dergleichen abzugeben . Der Rest kann
on Privatpersonen verkauft werden . Hiernach ist
hei den bis jetzt erfolgten Verkäufen verfahren
morden. Der bei dem fraglichen Verkauf von der
Gesamtmenge von 72 Stück nach Verteilung an
die vorzugsberechtigten Betriebe verbliebene Rest
von 42 Stück wurde durch öffentliches Ausschrei-
ben zur r Verkauf gestellt. Zu dem Verkauf, der
um8 Uhr beginnen sollte und auch tatsächlich um
diese Zeit begonnen hat . waren jedoch bereits vor¬
zeitig soviel Käufer erschienen, daß ein großer
Teil nicht befriedigt werden konnte. Die zur Ver¬
fügung stehenden Ferkel wurden daher an die
Zuersterschienenen von 8 Uhr an abgegeben . Die
übrigen Personen , die sofort Bestellungen für den
nächsten Verkauf machten, haben alle bei der Ver¬
teilung an: letzten Donnerstag Spanferkel erhal¬
ten. Von einzelnen Personen sind sogar die be¬
stellten Ferkel trotz Aufforderung nicht abgeholt
worden. Ans alledem geht hervor , daß der Ver¬
kauf in ordnungsmäßiger Weise stattgefunden hak.
Nie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , gelangt
morgen Nachmittag wieder eine Anzahl Span¬
ferkel zum Verkauf.

— Es herb fielt.  Der vierte Kriegsherbst
bat mit einem, prächtigen Sonntag seinen Einzug
Malten .. Hätten nicht das kühle Nebelmeer am

w'gen ans dem erst in den späten Vormittags-
mden sieghafl die Sonne hervorstieg , nicht die
) der Winterzeit früher einsetzende Dämme-

'mg. nicht das welkende Laub der Bäume an die
ahende Sterbezeit der Natur ginnahnt, cs wäre

nn S o nt nt 6 r sonn tag im schönsten Sinne des
Wortes gcivesen. . Diese prächtigen Tage führen
dn» Naturfreund immer wieder vor Augen , welche
Wohltat die Schöpfer des schönen Anlagerings um
Limburg der Bevölkerung erwiesen haben. Gerade
in der Gegenwart , die aus dem verschiedensten
Gründen größere Ausflüge verbietet , bieten die
städtischen Anlagen willkommene Gelegenheit zu
erfriichgndenSpaziergängen , von der auch gestern
wieder reichlich Gebrauch gemacht wurde . Mit
der Abenddämmerung einsehende Kühle ließ den
Aufenthalt irrt Freien weniger angenehm erschei-
wli, zumal infolge der Verdunkelungsvorschriften
dif Straßenbeleuchtung der Stadt erheblich einge¬
schränkt worden ist. Erwähnt sei noch, daß die
wenigen elektrischen Lampen , die noch brennen,
eine Herbstgarnitur in Gestalt eines blauen Man¬
tels angelegt haben. Sie kommen billiger dazu
wie unsere Damenwelt , der die kommenden kühle¬
ren Monate im Zeichen der Bezugsscheine u. des
Ersatzes schwere Gedanken ahnötigen.

— Zur 7. Kriegsanleihe.  Es sei noch¬
mals auf die heute Nachmittag 3 Uhr in der Alten
Post stattfindende Werbeversammlung für die 7.
Kriegsanleihe hingewiesen.

— Di etkirchener Markt.  Am morgi¬
gen Dienstag wird der Di etkirchen er'Ma rk an der
'gewohnten Stelle in Gestalt eines Viehmarktes
abgehalten werden. Der vor dem Kriege mit die¬
sem Markte verbundene Krammarkt , der für die
Limburger  Bürgerschaft mit einer Art Kir¬
mes  verbunden war , bei der besonders dem Ge¬
nuß von Bratwurst gehuldigt wurde , wird wohl
auch in diesem Jahre und zwar zum vierten Male
seit Anfang des Krieges zur Bedeutungslosigkeit
berurteill sein. Der berühmte Jahrmarkt , der sich
gegenüber anderen Märkten lange Jahre als rin
beliebter Treffpunkt der im weiten Kreise ansäs¬
sigen Bevölkerung erhalten hatte , hat infolge des
Krieges leider viel von seiner Bedeutung verloren.

— Gymnasium und Realprogym-
nasium Limburg.  Das Winterhalbjahr be¬
ginnt am Dienstag den 2. Oktober. Anmeldungen
neuer Schüler können jeden Werktag von 11—12
Uhr vormittags irrt Gymnasium stattfinden.

8 — Gewerbliche Fortbildungs-
schu l e. Wir machen alle Gewerbetreibenden auf
den im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe ver¬
öffentlichten Stundenplan .der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  für das
Winterhalbjahr 1917/18 aufmerksam.

Provinzielles.
,, ) !( Eschhofen, 23. Sept . Am heutigen Sonn¬
ig tonnte unser Herr Pfarrer H a g e m a n n
?fi seltener Rüstigkeit seinen 75 . Geburtstag fei-
f «. Möge dnn verehrten Seelsorger , der am

wenden 20 . November sein goldenes Priester-
Miläum feiern kann, eine weitere reich gesegnete
Ästigkeit in unserer Mitte besck-ieden sein.
L ) !( Eschhofen, 22 . Sept . Dem Leutnant der
Werve Johannes Wagenbach  von hier , Sohn

Landwirts Jakob Wagenbach, z. Zt . Kompag-
^flührer in einem Ref.-Jnf .-Regt ., wurde in An-
Ukennnng besondere Leistungen das Eiserne
Kreuz Erster Klasse  verliehen . Seit Kriegs-
p ĝinn im Felde stehend, hat Herr Leutnant Wo-
Genbocp vornehmlich im Westen ununterbrochen
Mgekämpft und ist bis heute von allen Kriegs-
^fahret: verschont geblieben . Möge dem tapferen

Jalrobstadt in unserer Hand.
4000 Gefangene . 50 Geschütze.

Feindlicher Ansturm in Flandern abgewiesen.
Deutscher Tagesbericht.

WB . Großes Hauptquartier,  22 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nach heftigen Feuerstößen , denen nur bei St.

Julien ergebnislose Teilangriffe des Feindes folg¬
ten, flaute gestern vormittag der Feucrkampf an
der flandrischen Front ab. Von Mittag an stei¬
gerte er sich an der Küste und von der Mer bis
zur Deulr wieder zu großer Heftigkeit . Sechs Uhr
abends setzte von Langemark bis Hollebcke
schlagartig stärkstes Trommelfeuer von cinstün-

^ °.uer  ein .» Im Anschluß daran ging eng¬
lische Infanterie an vielen Stellen der Front wie¬
der zum Angriff über. Wo zwischen den Bahnen
Bvsiughc —Staden und Ipern —Roulcrs der feind¬
liche Ansturm in der verheerenden Wirkung un¬
serer Artillerie zur Durchführung kam, wurde er
m Nahkampf zurückgcschlagen.

Weiter südlich bis zum Kanal bei Hollebcke
brach die Wucht unseres Vernichtungsfeuers die
feindlichen Angriffswellen . Nur vereinzelt kamen
englische Sturmtrnppen aus ihren Trichterstcl-
lnngen heraus . Sie wurden abgewiesen.

Heute früh entspannen sich nach neuer Feucr-
strigcrung örtliche Jnfankeriekämpfe , die durchweg
für uns günstig verliefen.

Bei den anderen Armeen der Westfront herrschte
fast überall geringe Gefechtstätigkeit.

An den Kämpfen in Flandern hatten die
Flieger hervorragenden Anteil.

An den beiden letzten Tagen wurden 39 feind¬
liche Flugzeuge und zwei Fesselballons abgc-
schosscn. Drei unserer Flieger sind abgestürzt.
Oberleutnant Schleich errang seinen 21. und 22.
Luftsieg , Leutnant v. Bülow schoß seinen 21. Geg¬
ner, Leutnant Wüsthof u. Leutnant Adam schossen
je zwei feindliche Flieger ab.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Auf dem Westufer der Düna gelang

es den unter Befehl des General¬
leutnants Grafen von Schmettow(Egvn)
fechtenden Divisionen durch wohlvorbe-
retteten und kraftvoll dnrchgefnhrten
Angriff die russischen Stellungen nord¬
westlich von Jakobstadt zu durchbrechen.
Ausgezeichnete Artillerie- und Minen-
werserwirkung bahnten den Weg für
die Infanterie, die von den Fliegern
unter Führung des Rittmeisters Prinzen
Friedrich Sigismund von Preußen
trotz nngiin stigster Witterungschr gut
unterstützt wurde.

Im ungestümen Stotz wurde der
Feind gegen den Flutz znrnckgeworfen.
Er gab unter dem Druck unserer
Truppen den 40 Kilometer breiten und
etwa 10 Kilometer tiefen Brückenkopf
auf dem Westuser der Düna aus, und
flüchtete eilends auf das Ostuser.

Salo&ftobt ift ia Mer Deal
Bisher sind mehr als 4000 Russen,

über 50 Geschütze als Beute gemeldet.
Mazedonische Front.

Im Berggelände zwischen Ochrida-See und
Skumbi -Tal griffen starke französische Kräfte an.
Deutsche und österreiichsch-ungarische Truppe»
warfen in hartem Kampf den Feind zurück.

Der 1. Gencralquartiermeister.
Ludendorsf.

Offizier , ans den unsre Gemeinde stolz ist, u. dem
wir auch^an dieser Stelle unsre Glückwünsche ent¬
bieten, eine glückliche Heimkehr beschieden sein.

V Elz , 24. Sept . Heute Abend 8yi  Uhr fin¬
det im Saale des Gastwirts Johann Braun da¬
hier eine Versammlung statt, in der als illchtiger
Redner bekannte Herr Dr . Meffert aus M .-Glad-
bach sprechen wird und sei an dieser Stelle beson»
ders darauf hingewiesen.

) !( Obcrtiefenbach (Oberlahnkreis ) , 21. Sept.
Am 14. September starb in Rußland an den Fol¬
gen einer schweren Verwundung der im Jahre
1890 hier geborene , ledige Krieger Wilhelm
Schmitt.  Der Verstorbene war am 9. Sept.
von . den Splittern eines Hohlgeschosses getroffen
worden. Ehre dem Andenken des Gefallenen!

( !) Oberzcuzhcim , 21. Sept . Von 5 Söhnen u.
1 Schwiegersohn des Herrn Johann Heep 1. von
hier , die sämtlich im Felde stehen rmd wovon be¬
reits zwei sich das Eiserne Kreuz erworben haben,
ist nun auch dem Dritten , Musketier Frz . Heep,
für tapferes Verhalten dieselbe ehrenvolle Anszsich-
nung in Flandern zuerkannt worden.

LH Montabaur , 23 . Sept . (V o l k s v e r e i n s-
sekretariat .) Wegen Teilnahme des Sekre¬
tärs an einer Tagung in M .-Gladbach fallen die
Sprechstunden  am Dienstag den 25 . d. M.
a » §. — Die Sprechstunden finden sonst regel¬
mäßig Dienstags und Freitags  von
8—5 Uhr auf dem Büro im hiesigen Gesellenhause
(Koblenzerstr.) statt, ebenso Mittwochs mittags
von 2—5 Uhr im Gesellenhause zu Limburg.

) !( Ellar , 20 . S ?pt. Infanterist Willy Reitz,
Sohn des Landwirtes Wilh . Reitz von hier, wurde
in den schweren Kämpfen bei Arras mit dem eiser-
NM Kreuze 2. Klasse ausgezeichnet.

* Höhn, 21. Sept . Gestern wurden die bei
dem Eisenbahnunglück ums Leben gekommenen
hiesigen Einwohner , Steiger Karl Kräm>7r und
dessen Sohn der Gymnasiast Willy Krämer , unter
großem Geleit zu Grabe getragen . Herr Pfarrer
B a l d u s schilderte in tiefempfundener Ansprache
das unerwartete Scheiden der beiden Familien¬
mitglieder . Die Firma , bei . welcher der verun¬
glückte Vater beschäfttgt war , hatte eine Abord¬
nung entsandt , obenso hatte das Gymasium zu
Hadamar es sich nicht nehmen lassen, seinent
Schüler durch einen Lehrer und mehrere Klassen¬
kameraden die letzte Ehre zu erweisen.

* Nassau , 23 . Sept . Die Gewerkschaft Käfern-
birrg, Elisenhütte , ist käuflich in den Besitz der
Siegenw Eisenbahnbedarf A.-G. in Siegen über¬
gegangen . Der Betrieb wird in allen seinen Tei¬
len wie bisher wettergeführt.

ht. Eltville , 23. Sept . Den Erlös aus dem
Verkauf eines Viertelstücks 1915er Rauentaler in
Höhe von 37,532 M überwies die Gräfin zu
E l tz zu gleichen Teilen dem Roten Kreuz, der
Nationalstistung und den Ortsarmen von Rauen-
tal und Eltville . Außerdem ließ die Gräfin jedem
Arbeiter ihrer Weinberge ein Sparkassenbuch über
300 Jü  überreichen.

* Niederwalluf , 22 . Sept . Eine mutige Tat.
vollbrachte der elfjährige Schüler Hermann-
Fischer. Ein dreijähriger Junge fiel beim Spie¬
len in den Rhein und verschwand in den Fluten.
Durch das Geschrei der Leute wurde der Junge
auf die Gefahr aufmerksam und sprang ohne Be¬
sinnen denr Ertrinkenden in voller Kleidung
nach. Unter Einsetzung seines eigenen Lebens

enttiß er das Kind dem Todo und brachte es
schwimmend ans Ufer , wo er jubelnd empfangen
wurde.

ht. Wiesbaden , 20 . Sept . Obwohl der .Kauf-
mann Martin Lamp  schon vor längerer Zeit ge¬
storben ist, witrdo er am Dienstag bereits zum
drittenmale seit seinem Tode als Geschwore¬
ner  für das Schwurgericht ausgelost.

* Hofheim , 20. Sept . Vorgestern stürzte der
Landwirt Thomas Kippert bei dem Birnenbrechen
so unglücklich von der Leiter , daß er die Wirbel¬
säule brach und unter den schrecklichsten Schmerzen
heute seinen Verletzungen erlegen ist. Kippert ist
Veteran von 1870/71.

* Frankfurt , 22. Sept . Der Vorstand der
vereinigten Bezirks - und Bürgervereine Groß-
Frankfurts hat brieflich und telegraphisch den
Oberpräsidenten ersucht, die Verfügung der Auf¬
hebung der Herbstferien  zurückzuziehen . Wir
erblicken, so heißt es in dem Gesuch, in der ge¬
troffenen Anordnung eine die Einwohnerschaft
schädigende Maßnahme und bedauern , daß der
Magistrat in dieser so wichttgen Frage nicht zu¬
vor gehört wordm ist.

* Frankfurt , 21. Sept . Werbetätigkeit für
den Verzichtfrieden. Eine ähnliche Kundgebung
wie im vorigen Jahre ist auf den Nachmittag des
30. September im Ostpark anberaumt . Von sechs
Tribünen werden Redner sprechen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei , der Sozialdemokratie und der
Zenttumspartei , und zwar im Sinne der Reichs¬
tagsentschließung für den Frieden.

ht. Kassel, 23. Sept . Bei einer Explosion von
Benzingasen wurden in der Reinigungsanstalt
von L. Gerhardt der Betriebsführer und ein Ar¬
beiter lebensgefährlich verletzt. Ein dritter Ange¬
stellter trug leichtere Brandwunden davon.

Heffen-Nassauischer Provinziallandtag.
Der Provinziallandtag der Provinz Hessen-

Nassau wird vcraussichtlich am 1. Mai 1918 zu
einer Tagung nach Kassel einberusen werden.

Die Camberger Winterzeit.
ht. Camberg , 21. Sept . Dem hiesigen „Haius-

frennd" zufolge wurde in der Nacht vom Sonntag
zum Montag Hierselbst eine ganz neue Winterzeit
zur Einführung grbracht. Während in ganz
Deutschland in der flaglichen Nacht, um die Welt
wieder ins alte astronomische Gleichgewicht zu
bringen , sämtliche Uhren um eine Stunde zurück¬
gestellt wurden , rückte man hier , als es nachts 2
Uhr schlug, die Uhren der Stadt auf 3 Uhr vor.
Ergo sind die Camberger aller Welt um 2 Stunden
voraus!

Letzte Rachrichte«.
Wiener Tagesbericht.

WB . Wien,  23 . Sept . Amtlich wird verlaut¬
bart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Bukowina  wurden feindliche Auf¬

klärungsabteilungen abgewiesen . Sonst geringe
Gcfechtstätigkcit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Südteil der Hochfläche von Bainsizza und

der Monte San Gabriele standen unter lebhaftem
Artillerrefeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Skumbi - Gebiet  haben wir die

Franzosen von einer Höhe verdrängt . Einer schnei¬
dig geführten österr.-ungarischen Abteilung ge-
lang es, hinter die feindlichen Linien vorzudrin¬
gen und dort stärkere Reserven zu zersprengen.

Der Chef des Generalstabs.

Der Kaiser in Rumänien.
WB . Berlin , 23. Sept . (Amtlich .) Am 22.

September durchfuhr Seine Majestät der Kaiser
die Schlachtfelder von Buzarn , Rimnicul Satat
und Fokschani. Hier sah er Abordnungen der
Truppen , die im Herbst 1916 an dem Siegeszug
durch Siebenbürgen u. RumäniM teilgenommen
hattm und jetzt an der Katupsflont in der Moldau
ft hen. Seine Majestät sprach von der großen
weltgeschichtlichen Bedeutung dieser Kämpfe , die
auch wirtschaftlich für die Heimat von so hvhenr
Wert seien und schloß mit den Worten , daß, wenn
der Krieg weiter ginge , dies nicht Deutschlands
Schuld sei. Im Laufe des Nachmtttags bestieg
Seine Majestät den Maguro Odobestt nordwestl.
Fokschani, der einen weibm Ueberbllck über die
Kwnpflelder der letzten Wochen bietet.

Die Eroberung des starken Brückenkopscs
Jakobstadt.

Jin Osten ist die Eroberung von Jakob-
stadt  ein erneuter Beweis , in welchem Maße^die
deutsche Führung sich die völlige Freiheit des Han¬
delns trotz aller Ententeangriffe bewahrt hat . Der
Brückenkopf, den die Russen noch auf dem west¬
lichen Düna -Ufer hielten , wurde von den Deut¬
schen in raschem, crfolgreicham Angriff genontmen.
Nachdem die russischen Linien nordwestlich Jakob-
stadt dnrchbrochenwaren, wurde am Nachtnittag
der Sussei -Abschnitt überschritten und im weiteren
Verlauf der Kämpfe Jakobstadt besetzt. Der ganze
Brückenkopf ist in deutscher Hand, die Beute noch
nicht zu übersehen. Offiziell wurden als Beute
vorläufig 50 Geschütze und 4000 Gefangene ge¬
meldet.

Eine Papstmission nach England.
Basel , 22. Sept . Laut „Bast . Nachrichten" wird

sich auf einein spanischen Schiffe nach der Madrider
„Debate " Ende September eine päpstliche Mission
nach England begeben.

Der Kohlcnmangcl in Holland.
Der Kohlenmangel in Holland nimmt inzwi¬

schen mit Riesenschritten-zu. Der Güterverkehr
auf den Eisenbahnen wird an den Mittwochen ein¬
gestellt und die Regierung hat nunmehr auch be¬
stimmt/ daß an Sonntagen keine Passagierboote
niehr in der Binnenschiffahrt fahren sollen . ' Auch
die Schließung von Fabriken dauert wegen
Kohlenmangel an.

Haag , 23. Sept . (WB .) Das Korrespondenz-
bureau dementiert die Nachricht, daß die nieder-
l .ndische Regierung mit England in der Frage der
Lieferung englischer Kohlen bereits zu einer
Ilebereinstimmung gekomnien sei.

Italiens Flehen.
Lugano , 23. Sept . „Corriere della Sera"

fleht Amerika  an , doch nicht Italien weiter zu
übersehen, vielmehr an Oesterreich den Krieg zu
erklären und seine Hilfe auf die italienische Front
auszudähvm.

Bern , 23. Sept . Die „Neue Zürcher Zeitung"
meldet aus Genf : „Aus Frankreich ist zu verneh¬
men, daß die r u s s. T r u p p e n, die sich an der
französischen Front befanden, nach einem Auf¬
ruhr zu rückgezogen und nach Saloniki
gebmcht wurden."

Die Bolschewiki verlangen Friedens-
Verhandlungen.

Der „Daily Telegrapb " meldet ans Peters¬
burg : Die Bolschewiki verlangen eine sozialisttsche
Regierung , die sofort einen Waffenstillstand schlie¬
ßen und Friedensverhandlungen Vorschlägen soll.
Dadurch sollen die Arbeiterklassen in den anderen
kriegführenden Ländern veranlaßt werden , in die¬
sem Sinne bei ihnen Regierung vorstellig zu wer¬
den. Dagegen verlangen die rechtsstehenden Par¬
teien eine starke Regierung , die Ordnung in das
Chaos bringen und die Disziplin wieder Herstellen
soll , um den Krieg fortsetzen zu könnou, damit
Rußland als Großmacht bestehen bleibt.

Der Kosakenhetmvn Kaledin wurde aus der
Haft entlassen und in einer Kosakenversammlung
stürmisch begrüßt.

Angebliche Schreckensherrschaft in Petersburg.
DKs „Allgemeen Handelsblad " berichtet aus

London : „Daily Expreß" wird aus Petersburg
gedrahtet, daß dort ein Schreckensi'egirnent
herrsche. Die Bolschewiki verlangen den Tod von
Miljukow , Rodzianko und 20 anderen Dnmamit-
gliedern , denen sie Vorwürfen, daß sie Kornilow
unterstützt haben. Kctenski sei den Bolschewiki
gegenüber ebenso machtlos wie Kornilow gegen¬
über, den er nicht mit dem Tode zu bestrafen
wage . Man könne jeden Augenblick in Peters¬
burg und Moskau bewaffnete Kundgebungen der
Bolschewiki für den Frieden erwarten.

Alerejews Nachfolger.
_Petersbura . 23. Sept . Die Abendblätter

melden : General Dukbonin . der Chef des Gene¬
ralstabes der Westtront. ist zum Generälstabschef
des Höchstkommanhierenden ernannt worden.

Die Friedenskundgebung in Budapest.
Budapest , 23. Sevt . Für moräen ist. wiä be¬

richtet. von den klerikalen Aristokraten und von
christlich-sozialM Korporationen eine F r i e -
denskundaebuna  im Anschluß an dre Frie¬
densnote des Papstes anberaumt , in der der Kar-
dinal -Fürstvrimas E s e r n o ck die Abienduna et-
net Adresse an den Papst beantraaen wird . In der
Adresse wird der Papst ersucht, seine Bestrebnnaen
im Interesse des Friedens fortzuseben . Der deut-
sche Aboeordnete Erzberaer.  der m der Ber-
sammluna sprechen sollte, hat einer vorlteaenden
Meldung seine Budavester Reise anfaegeben.

Norwegens Schiffsvcrluste im Jahre 1917.
Kopenhagen , 22.. Sept . Wie aus Christtania

gemeldet wird , betragen die Verluste der norme-
gischen Handelsmarine in den verflossenen Mona-
ten des Jahres 1917 719 Schiffe mit zusammen
515 000 Tonnen.

Zur Gottesdienstordnung.
Die Novene zum hl. Franziskus beginnt morgen
nd nach der Kriegsandacht  in der Stadt-

Tode8- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute mittag 3 Uhr unsere liebe , gute Mutter,
Großmutter, Schwester und Tante, Frau

Katharina Groos
geh. Rotli,

nach langem , schweren Leiden , wohl vor¬
bereitet durch öfteren Empfang der hl.
Sterbesakramente, zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:

Anna Weimer Witwe,
Jakob Weimer.

Eschhofen , Villmar, den 22. 9. 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

25. September, vormittags 8 Uhr statt.

Perantwortl . für die Anzeigen : I . H. O b e-x , Limburg.



Danksagung«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem so schweren Verlftste meines so schrecklich
ums Leben gekommenen herzensguten Gatten, Herrn

Oberpostschaffner

Jean lieuß,
sage ich allen Beteiligten besten Dank, und bitte
denselben auf diesem Wege entgegen zu nehmen, da
es mir nicht möglich ist, jedem einzeln zu danken.
Ganz besonderen Dank den Herren Beamten und
Beamtinnen des Kaiserlichen t *ostamts, für den in
meinem so tiefen Schmerze wohltuenden ehrenden
Nachruf für den lieben Verstorbenen, dem Kath.
Gesellenverein, sowie für die gestifteten hl. Messen.

Im Namän der trauernden Hinterbliebenen:

Dorothea Reuß geb . Muth.
Limburg , 21. Septbr. 1917. 6328

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Tode und der Beerdigung meines
lieben Mannes und unseres guten Vaters Herrn

Johann ßlank,
sagen wir auf diesem Wege allen, insbesondere dem
hochw. Herrn Pfarrer Diefenbach für die trostreichen
Worte am Grabe unsern innigsten Dank.

. Die trauernden Hinterbliebenen:

Maria Blank geb . «Jrnmei
und 7 Kinder.

Dorchheim , den 21. Septbr. 1917. 6314
W

Auf einem Kriegsschauplatz fiel in den
letzten, schweren Kämpfen mein Holzarbeiter

Wilhelm Heinrich Müller
aus Oberhattert.

Ehre seinem Andenken!

Dampfsägewerk H. Arntz,
Hattert im Westerwald. 6382

Nadiruf!
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die

Mitglieder von dem schmerzlichen Verluste unseres
Sangesbruders, des Gefreiten

B &«iii ! Koos,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

welcher am 8. September im besten Mannesalter
auf dem westlichen Kriegsschauplatz den Helden¬
tod starb, in Kenntnis zu setzen. Wir werden dem
teuren Verblichenen,der uns stets ein guter Kamerad
war und für die Interessen des Vereins sein Bestes
hergäb, ein ehrenvolles.Andenken bewahren.

Männerg&sangverein „Harmonie"
6387 Lindenholzhausen.

- ii

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an

dem uns betroffenen schweren Verluste meines Gatten,
unseres Vaters, Bruders und Schwagers, des Steigers

Marl Krämer,
sowie meines Sohnes, unseres Bruders und Neffen,
des Gymnasiasten

Willi Krämer,
sagen wir allen Verwandten und Bekannten herzlichen
Dank. Insbesondere danken wir dem Hochwürdigen
Herrn Pfarrer Baldus für die trostspendenden Worte
am Grabe, dem Herrn Gymnasial-Oberlehrer Auer
und den Klassenkameraden für die Beteiligung an
der Beerdigung, ferner dem Herrn Gymnasialdirektor
Prof.Heun nebst dem ganzen Lehrerkollegiun̂ nfd den
Schülern für die bewiesene Anteilnahme an dem
schweren Verluste, und nicht an letzter Stelle dem
Herrn Bürgermeister Helsper für den uns gewährten
Beistand. 6343

Höhn , Oellingen, Herne, Recklingshausen,
Helferskirchen,Frankfurta.M.,den21 .September 1917.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Wwe. Anna Krämer.

%

« W « IIM biM Me

Mrger -lkonstmvereine.G.m.b.h
Limburg a. d. Lahn.

Jahresabschluß am 39 . Juni 1817.
Forderung

Raffendestand
Lagerhalter -Konto
Immobilien
Geräte
Kretssparkafse
Genossenschaftsbank Wiesbaden
Groß -Einkaufszentrale Köln-Mülheim
Postscheckkonto

Schuld
Mark 62,19 Reserve-Fond

. 15 631,02 Htlfsreserve'-Fond
„ 21650,00 Kalkulationsreserve

i - „ 2 055,85 Geschäftsguthaben
„ 7 448,30 Grundstücks-Gläubiger
„ ' 1000,00 Genossenschaftsbank Wiesbaden
„ 250,00 Waren -Gläubiger

59,50 Reingewinn 1916/17
Sa . Mark 48 166,86

Mitgliederbewegung.
Stand am 30. Juni 1918
Zugang 1916/17

Mitglieder
443
43

Geschäftsanteile
443
43

Abgang
Zusammen

Geschäftsguthaben
Mk., 11194,00

„ 1264,00
Mk. 12 458,00

„ 236,00
Mk. 12 222,00

Mark 2 211,13
• , 2 588.09

, 2 871,32
, 12 222,00
„ 14 000,00
, 3 539,30
, 3 907,31

6 817,71
Sa . Mark 48156,86

Haftsumme
Mk. 13 290,00

„ 1290,00
Mk. 14 580,00

300,00

Äleibt Bestand am 30. 6. 17. 476 476 Mk. 12 222,00 r Mk. 14 280,00

Der Vorstand des B »rgerkon?umverei«s c. G. m. b. H.
Limburg (Lahn)

£gea « If. Herz. 6379

Amtliche Anzeigen.
Ausgüße der KarwM - ezirgsscheirre

Die Ausgab«! der KartofsÄbezugsscheine erfolgt
am Dienstag , den 25. September , im Rathause
Zimmer Nr . 13 und zwar:
1. für die Straßen Austraße bis Frankfurterstr . :

_botm. von 8—1 Uhr in der Ausgabestelle 1.
2.  für die Straße « Friedhossweg bis Holz?

heimerstraße:
nachm, von 3—5% Uhr in der Ausgabest. I.

3. für die Straßen Hssvitaistr . bis Ob. Schiede:
vorm, von 8—1 Uhr in der AusgabestÄil»? II.

4. für die Straßen Untere Schiede bis Wvrthstr . :
nachm, von 3—534 Uhr in der Busgvbest. II.

Sämtliche Brstbücher sind als Ausweis vor-
znlegen.

Liimtzurg, den 22. Sept . 1817. 6390
__ _ Der Magistrat.

, Stundenplan
der gewerblichen F »rtbildr?ttgsschnle

für das Winterhalbjahr 1HI7.
Der Unterricht wird festgesetzt:

1. für Maler , Buchgewervetreibende nnd schmük-
kcndc Berufe : Sonntags von 8—10 Uhr vorm. ;

2. für Baugewerbe:
Samstags von 7—9 Uhr vormittags;

3. für Metallgcwcrbe:
Klassenweise: Sonntags von 10—12 Uhr vorm.;

Dienstags von . 7 )4—9)4 Uhr
nachmittags;
Donnerstags von 7)4—9K Uhr
nachmittags;
Monntags von 7K —9 )4 Uhr
nachmittags;
Mittwochs von 7—9 Uhr vorm.;
Mitstvochs von 7)4—9 )4 Uhr
nachmittags;

4. für Stosfarbeiter:
Dienstags von 7—10 Uhr vormittags;

5. Bäcker und Konditoreien:
Mittwochs von 6—7 Uhr nachmittags;

6. für Metzger, Kellner , Friseure:
Montags von 3—5 Uhr nachmittags;

7. für Arbeiter Hausburschcn u. ähnliches:
Unterklasse: Donnerstags von 6—7 Uhr vorm.;
Mittelklasse: Freitags von 6—7 Uhr nachm.;

Limburg (Lahn), den 19. Sept . 1917,. .
6380 Der Magistrat.

Spanferkel -Verkauf,
Dienstag , dm 25. September von nachmittags 4 Uhr ab

wird eine größere Anzahl Spanferkel (kartenfrei» das Pfund
zu Mk. 2,60 im Schlachthaus verkauft. 6893

Am 20. September 1917 ist eine Bekanntmachung W. l.
1492 8. 17. K. R A — „betreffend Ausführungsbestimmungen
gemäß tz 12 der Bekanntmachung Nr. W. I. 1771/5. 17. K
R . A. vom 1. Juli 1917, — betreffend Beschlagnahmeund
Bestandserhebung der deutschen Schafschur und des Woll-
gefäkleS bri den deutschen Gerbereien", erlassen wurden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. 6371

eitiia. eenttslitauBSüks ücs 18. » « kl«p.

Jagdverpllchtrmg.
Die Jagd der Gemeinde Frickhofen , umfassend 624 ha

Feld und 191 ha Walv , soll *
Mittwoch , den 17. Oktober 1917,

mittags IV2 Uhr,
aus dem Rathause zu Frickhofen , auf 9 Jahre (Jagdperiode
vom 1. Oktober 1918 bis 1. Oktober 1927) öffentlich, meist¬
bietend verpachtet werden. - 6388

Frickhofen , den 22 September 1917.
Der Jagdvorsteher : Heep.

Noch eine Anzahl

Kartolleioratier
abzugeben. 6364

M BIumenM&Comp.,
. Llnbnrg , Wiesenstraße 2.

Zahn-Operationen
schmerzloses Plombieren , künstlicher Zahn¬
ersatz in Kantftekuh (reine Friedensware), Kronen,
Brücken und Ktiflzäkue in Gold und Edel-
metafl . 6351

Sckiieiiste Behandlung,
daher ängstlichen wie nervösen Personen speziell zu empfehlen.
Bin persönlich ab Freitag , den 21 . Sept . bis

auf weiteres an sprechen.

Zahnpraxis,
Flganos Machlolger

W . Pef &lasze ?»ski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, L

Sprechstunden: von 8—6V» Uhr,
Sonn- und Feiertags von 8—2 Uhr.

Gbjtoersteigerung
Donnerstag , den 27 . September,

vormittags .10 Uhr,
kommen . )

350  Zentner Aepfel
zur Versteigerung.

Gut Waldmannshausen,
Station Jr 'ckhofen. 6870

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Milkärbeamte und Mannschaften.

Uniform Suche — Hatzen — Hegen
wasserdichte Bekleidung . 12

Wilfc . Lehne p «I seniep , Kernmarkt.

Arbeitskräfte
für nufere Dofenabteilung und Grsuateudreherei gesucht.

Blechwarenfabrik 8. HI. 6. K.
Limburg (Lahn). 88<

WWI > HUIMIMBjlMi lllilllillllll il II II
SciiaMesme . sesmwerte . trassaameeie

Kessel Öfen
empfehlen

Glaser & Schmidt,
Limburg . 824

Ordentliches
Mädchen

per sofort gesucht.
Frau Sachs,

Bahnhofstraße 8.

6374

Tüchtiges
Dienstmädchen

zum baldig n Ei nlritt gesucht
Frau Joh . Engelurann,

Confitürenfabrik,
Limburg. 6336

Zum 1. oder 30. Oktober
ein älteres

Mädchen
oder Mitwe

ohne Anhang, für kl. srauenl.
Haushalt ohne Kinder gesucht,
welche im Stande ist, denselb
einfach, bürgerlich zu führen.
Monatsmädchen vorhanden.

Gest, schriftliche Angebote
unter 6334 an die Exp. des
Nass. Boten.

Tüchtiges, sauberesHausmädchen
(2 Personen) baldigst gesucht.

Wilh . Benninghoven,
Weißkirchen am Taunus,

6381 b. Frankfurt a. M.

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.
Näheres bei 6386

Frau Direktor Kleinz,
Wiesbaden, Rheinstr. 74.

Tüchtiges
Dienstmädchen

in kleinen Haushalt per 1
Oktober oder später gesucht.

Philipp Mcrtcs,
Architekt, 6385

Mainz , Wallaustraße -62.

Sehr gute Weitzzeugnäherin
außer dem Hause gesucht

Schrift!. Ängeb. unt 6392
an die Geschähst.

Tüchtiger
Spengler und

Installateur
sucht dauernde Stellung als
Geschäftsführer,miliiärfreiund
verheiratet. Angabe mit Ge
Haltsangabe unt . 6327 an Exp

Rational -Kaffe zu kauf, ges
810 Brook , Mainz,

Frauenlobstraße 2, 1/10.

iSSifi
Limburg WalderdoWU

Es werden für sofort geŝ '
« «■£

Waschfrauen,
landw . Mägde,
Fabrikarbeiterinnen
perfette Stenotypistinunv Maschinen - *

schreibcrinnen.

Ein kräftige,

Arbeiter
und eine

Frau
gesucht.

GärtnereiHammersch,

MM
auch Urlauber für Troisd,

gesucht.
(Auch Sonntags u>ch> R«
schickt).
Horsehen &  Brass

Eöln-Rippes,
Steinbergerstr 16.Tel. A8>.

uslluenter , gesunderI
aus achtbarer Familie all

WMW
gesucht.

Will ). Kraft.
Hofhcim (TemrmS).

AlleinstehenderHerr
für sofort oder 1. Oktober,
gemü licke Ein - »per h
zimmer - « otz« r»»a
Frühstück , oder voller
pflcgung, möglichst ist
Nähe der Wikhelwsbich«.

Angebote an dre Blech»
reukabrik Lim «r,,

W iHMh
mit 2 Betten per 1. Ö9
zu vermieten.

Tiezerstraßk 53 patt j

Wl!nü. SlBU
zu vermieten.

Näheres in der Geschä!«
stelle.

SSM. Am«
mit cleftr. Licht und Morzi
kaffee von einem Herrn gesü

Off.mit Preis u.6350a.f

Möbl. Zinnm
zum 1. Oft . zu vermieten. «

Obere Schiede 11 pt.

8 8̂ Kleid der
als Ausdruck deutscher Mo
bestrebungen wird in vie
tigen, formenschönen Ausfa
ungen im neuen Favo
Moden-Album für Herbsti
Winter, Preis 80 Pf.,
Alles kann mit Favorit-Sch
ten bequem nachgeshne«
werden. Erhältlich bei \
doli . Fraaz KeJsrnid

Lirebure.' Vl

Zit kung  5. u. i». 0 « Mj

mmm  i
rum Baue eines I

In der I
9017 Gewinne der 3. I-atterie

Gosanil werte von J*£.srk

20001
- 75001

?ML

5
HOAi
D. R

i 15 i
- goom
Imir . HL ItllllUHLMIK
tiaoz m
WKölner Usn «tun _
md euer faawn L-« — . »
22 KolnnrU» egOW* »* V0 >Bjj,tni einer telma
empfiehlt und »ors—Nachnatime

Zahle für

sowie bei UnglückSfä4
stets höchste Preise.

Komme sofort.
Kirchner , Neuwied

_ Telefon 122.
(Äfft tU  tragbarf.Gefiü!
^ lllrrv Schweine uM
Tausende geliefert. Alle,
flügelgeräte. Katalog
Geflügelpark, Aueröa <h

Hefferr-
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